
Abschrift.

HOBEST- KOCH- IHSTITUT Berlin H 65,
Pöhrerstr . 2

Öen 19 Dezember 1942

Tagebruch Sr . 1755/42
G e h e i n !

Herrn
Standartenführer Dozent Dr . JArugoweky

Berlin w 15
KneseTbec ’icfltr '. 43/44.

Sehr geehrter Herr Standartenführer !.
Das Robert Koch - Institut stellt im Aufträge des Reichsmini«

steriuxe des Innern und der Tenrmscht Gelbfieberimpfstoff nach dea
in der Anlage beechrj ebenen Verfahren her . Rs handelt sich , v»ie
aus der Beschreitung ersichtlich ist , um einen Impfstoff , der
zwar lebendes , aber nur für die Maus , nicht jedoch für den Menschen
pathogenes Virus enthält . Diese Feststellung muss , da immerhin mit
Veränderungen in der Fathogrnität des zur Verfügung sthhenden Gelb¬
fiebers temmes gerechnet werden mus3 , bei jeder Operationsnummer
sowohl für die fleus v»ie für den flanschen gemacht werden.

Bisher wurden diese Probeiittpfungen , die schon an hunderten
von Personen ohne jeden Zwiechenfall durchgeführt worden sind , in
Wittenau vargenorrmea . Aus Keagel an geeigneten Fereoaen ist dies
in Wittenau in Zukunft nicht mehr jabglich . Ich würde e 3 daher sehr
begrüssen , wenn Sie mir die Durchführung des mir gegebenen Auftrages
erjaoglichen würden.
> Rs würde die Impfung von je 5 Personen ungefähr alle 14 Tage
erforderlich sein . Um zu sehen , cb und in welchem Ausmaße die Ar¬
beitsfähigkeit durch die Gelbfieberschutsimpfung beeinträchtigt
wird , wäre ein einmaliger Versuch an 5o Personen erwünscht , da das .
Ergebnis dieses Versuches für die Truppe ven grösster Bedeutung
ist . Zu jeder weiteren Auskunft bin ich selbstverständlich gernbereit .

{
Heil Hitler!

(gez . ) Unterschrift
Vizepräsident,

mit der kommissarischen Leitung der Reichsanstalt
beauftragt.
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Robert TToch - Institut.

Arboitssuwoi sung zur Herstellung von. Gelbfieberimpfstoff.üs -. a .-; 3 .t : B ^ = : = - 3 : - 30i : s = 3 = 32aa = a = i : 30BiSa » o = noaCB3 : asaa = =  cian - ~

Das von den Franzosen Feltier , Durieux , Jonchero und Arqüld
angegebene Verfahren zur Schutzimpfung gegen Gelbfieber kann als
das zurzeit brauchbarste angesehen werden , Daa Verfahren besteht
in einer Kutanimpfung mit lebendem , aber für den Menschen völlig
apathcgenem Gelbfiebervirus , aas auf der Meus in intraoerobralea
Passagen fortgezüchtet wird . Die Einfachheit der Impfung und die
verhältnismässig leichte Herstellung grosser Impfstoffmengen er¬
möglichen eine hurchiiapfung großer fassen.

Hei den von Prof . Hangen im 7?obert Kochlinstitut und später
im Hygienischen Institut der Universität Strassburg darchgefähr¬
ten Nachprüfung dieses Verfahrens kam nicht der französische Gelb¬
fieberstamm , sondern der bekannte amerikanische Gelbfieberetamm
" Asibi " zur Verwendung , der dem Institut von Prof . Schüffner,
Amsterdam , zur Verfügung gestellt worden war . Auch dieser Stamm
wird intracerebral auf Mäusen fortgesüchtet und ist ebenfalls für

♦den Menschen völlig apathogen.
Kit dem aus dem Asibiestamm horgestelltea Trockenimpfstoff

sind in Deutschland bisher mehrere loo Personen achutzgeiapft
worden . In keinem Fall sind in Anschluss an die Impfung Erkran¬
kungen ( Gelbfieber , Dncephulitiden ) oder schwerere Impfreak-
tionen beobachtet würden . Dagegen waren regelmässig spezifisch
■wirksame viruliside Antikörper im Serum der Schutzgeispften durchden Mäuseschutzversuch nachweisbar . ■

! • Erhaltung und Kontrolle des Gelbfieberstammes«

Die Erhaltung und Kontrolle des Virußstammea erfolgt aufjungen , weissen Mäusen im Gewichte von lo - 15 g»An Instrumenten sind erforderlich:
1 . Scheren , Pincetten , Epatel , Spritzen ( s . Abbildung a ) .2 . Porzellanmörser , Uhlenhuthsche StandgefäS 3 e , Pipetten.Terner ist erforderlich lo prez . xVonschenserum - Hingerlösung oderTyrodelösung , die man sich zweckmässig zu je 5 ccm in Reagenzglaser ablullt.

Als Ausgengsmfeterial für die Fortführung des Stammes dientdas Gehirr . einer 5 - 4 Tage nach der intracerebrslen Infektiontypisch erkrankten Kau3 , die im kranken Zustand getötet werdenmuss . Mäuse , die nn der Infektion gestorben sind , dürfen nichtverwendet werden.
Dos Gehirn , dessen Durchschnittsgewicht o,5 g zu betragenpflegt , wird im Mörser verrieben und mit 2,7 ocra der Serum - Hingar-losuag zu einer möglichst homogenen Auischwemmung verrührt . Vondieser im Standgcfäsa weiter mit Serum - Hingerlöaung im Verhältnis
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ltloo zu verdünnenden Viru3 - fHirn - ) Aufochuenmung erhalten minde¬stens 6 tiäuse je o,o2 hie o,o7 ccm in der üblichen Dei3e intra-cerebral.
An 7 . oder ä.  Tage nach der Infektion erkranken die *>5Uuae

unter dem Bilde einer Kncephalitia mit schlaffer Lähmung der hin¬
teren Extremitäxen ( s .Abbildung b ) als Hauptcycpt cm. Die Tiere
pflegen bnls nacn der klinisch erkennbaren Erkrankung zu sterben.Bei dem zur Verfügung stehenden rassisch inhomogenen MaterialDci-wcnkt uer Frozentsamz der erkrankten i'äusc sehr . Man kann mit
etwa 4o bis ßo f, (ausnahmsweise nur bis loo ;•) Erkrankungenrechnen.

Für die v/eiterführung des Gelbfieberstammes ist es von Wich¬
tigkeit , dass man als Hateriul für die Passage nur die Gehirne
von Mäuse -i ouswählt , die typisch erkrankt sind . ille irgendwie
endersartig erkrankten f’huae ( mit spastischen Lehmungen , Durch - 'fall us r . ) dürfen zur Passage nicht verwendet werden.

Die klinische Diagnose der Gelbfieberencepholiti3 bei der
Maus muss , bevor man an eia Herstellung von Impfstoff herangeht,durch den histolo . lachen Befund erhärtet werden . Typisch hier¬für sind die perivaskulären Rundzelleninfiltrate und besonders
die acidophilen Kerneinschlüsse in den Ganglienzellen der kran¬ken Gehirne ( e . Hendcuch der Viruskrankheiten , Rd. I , Taf . l zum
allgemeinen Teil ) . Hierzu sind Serien3chnitte des Gehirns in
frontaler Pichtu :g anzulegen und sorgfältig durchzumuotern.

Für die psra '.ellung der acidophilen Kerneinscnlüsse  in den
Ganglienzellen eignet sich am Desten 'ib 1g ende3 Vorgehen b"eImEinbetten und Färben der Schnitte:

Fixierung des Gehirns in Zenker - Formel 24 Std . , Jodalkohol,
Finbcttung  über Xylol ( lange Einbettung ) . Die Schnitte sind ohne
HuftaltTc -l (nicht mit F.iergiycerin ) auf die Objektträger zu brin¬gen.
Farbe n der Schnitte:
1 . nach V.’olbach mit Giemsalösung von Grübler:

über Jodalkohol dre ~ ;,lkoholreihe herunter bis 7o *« Alkohol,
dann 1 Stunde Jodalkohol ( kann euch länger ) , kurz wasserepülen,
dann lo min . in o,25 -Sigar Ifatriumthiosulfatlosung , lo min . inAq . best , unter 2 maligem Wechseln des V.aeaers . Dann mit der
frisch hergosteilten Giemsalosung 18 - 2o Stunden färben . ( Giemsa-
lösung : 5 ccm Giemsolcsung von Grübler 4 95 ccm gepuff . Aq.  dest . )2 . nach uüellory mit Fhlo zin - f' eth y 1 nblau :

Farblösungen : ä7 ~2 g üe 'tKyienbiau in lo ccm 96 £  Alkoholund 9o ccm .vepuff . Aq. deot . Ibsen . Vor dem Gebrauch wird diese
Eetliylcnblsulösung mit 9o ccm einer o,l ?>igen Kaliumkarbcnat-lfc'sung vermischt.

b ) 2,5 £ Vväearige Phloxinlösung . Schnitte bigzur Färbung wie unter 1 . Färben in Fhloxinlcsung 2o min . , wasaera,
iß Aq. dest . , lo min . ilethylenblsulnsung.

Each beiden Färbungen vaseerspülen und differenzieren in5 ^ iger Colophoniumlösur .g ( ln 96 $ Alkohol ) , heiter bis Konnda-
balsam wie üblich . Die Verwendung von neutralem Aq. deet . ist fürbeide Färbungen erforderlich!

Frst noch histologisch gesicherter Diagnose der mit dem
Virusmaterial erzeugten Käusoencephalitis kann zur Herstellung
dea Impfstoffes geschritten werden . Die histologische Kontrolle»muss alle 7 - 4 Dechen wiederholt werden . Ausserdem ist der Vi¬
russtamm mindestens einmal mit einem Gelbfieberimmunserum im
fleutralisatiousversueh an der Haus zu kontrollieren.
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*ÄT» INp*?aÊ « rf4:»aÖ p r̂i4 % *i« 4--fern» ßs ^ Xifan« ' ?„*ü4doir aolß ^cö ^ t ■
"' 5 ^ tr  . -v.cfülgpoT 'W §sfi ¥ £m Til ® ? »c^ t ® aaIIßsaeiXgaa0,-ä * / ;v ' -tafe ■«t*#1*!!* ' Lac ubdSadatS.

’ \ XailodSabot ? <»b#'tt .iS nk mxlMa *® «»fc . gaantalxi '? ;
aad © tala *tt4 | p#©0 9M i if-3«ajt# 9.«öil 'S a ^imX ) . XoX^X rstfit mg * *srfaijf :'%«-ai 'j4 r ta .. . # iw -Xdata ) IoiT5U ’IöW ?;-;^ 4r * ‘ *« »». ■':' * • t *ttlädst *xab cad 'i .&'l

*9aiX.if4ß ’0 ## ¥ im» ft«  äoedtox:  iiÖüu -TI ■' '/
.,Xodo ?(XÄ t of ■■*§f#aü« :0d tai9iJiTO9iiÄ -~TtS ‘' Isao ^Xßßof » .T&dU . , ;-* •>aal ‘i^ »,iöB'»«» '4 ‘*sä4' i|4 ’’tö | Äli| '-'4aa .0 Aani ) Xojferfia &ob abauXg X naeb -' \

ni - «ßta o £ t,giiji»4« Xca(-AÜ8*« •mgXI* ?S,o at . ni © oX oasb-
nsb tla . iuctaf * «n 'aXXsa S tsfau .Xaab . pA <
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- II . Instrumentarium zur Herstellung des Trockenimpf et ,off es.
Sämtliche Instrumente , wie eie bei der Paesogefortfüh-rung gebraucht werden , sind auch bei der Herstellung des Impf¬stoffes erforderlich.

Ausserdem kommen dazu:
1 . lrsnlIlBrpipcttcR m: Cummlhütcben und Reagenzgläser mit

;naer des,  in derer ; der Impfstoff
Je lo ccm "sterilem deab.

Z. trcck .en ::ef Hcae a -.s ._ __ _getrocknet und "auf gbey .-uh.r5 "wird . Bas Giss muss unbedingt olkelifrei^sein , Viel! öönst daß Virus durch Alkaliabgabe des Glases an denInhalt zerstört wird , ( '»vir benutzen dazu Je &genzrlüeer aus JenaerGlas , die in einer bestimmten Höhe vom Glasbläser eng ausgezogenfertig geliefert werden . Die Verengung erleichtert das Absohmel-zen der Impfsloffampulle nach der Trocknung im Vakuum . )3 • Gur.niabd ich tun ? r,3chcibcn ( Flansche ) für die Abdichtungder Verbindung von heagenzgloo und irockeneppsratur . )4 • Kohlensaures ch nee und Hothylalkoh o1 zur Herstellung derKaltem ! ochang . Per KchlensäureschneV kann in Thermosflaschen als5 kg - Blocke Ubwr mehrere Tage gehalten werden.5 . Trockenapparatur ( siehe Abbildung c) bestehend aus;a ) Hoc hvaku umpumpe ,
b ) Oiuoromp "en miV 'vakuumhähneu und Ansatzstutzen mit Mundstück für die Anbringung der Trockengefä3oe,c ) Ab saagloltung  von der Clasrnr .pe zur Vakuumpumpe (Tombak-schlauch , oder VakunmäcnlaueHaus Gummi, oder läevregliche Ketteaus gewinkelton Glasröhren mit Tchliffcn ) .d ) Vakuor .eter  nach Moser mit Claoschliff.Achten auf genügend grossen Querschnitt von Hähnen und Ab¬saugleitung ! Anhaltspunkt für die Crö3ee des Querschnitts ist derAnaaug3tutzen der Vakuumpumpe.

Als Hochvakuumpumpen werden am testen die ölpumpen der FirnsLeopold und Hachf . benutzt oder Hiffusicno - Punpen . Bei der*'Duplexpumpe " , die ein sehr gut brauchbares Hochvakuum gibt , iateine Zwischenschaltung von chemischen Trockenmitteln wie Phosphor-pentoxyd oder dergleichen oder aber eine Fältefalle unbedingt er¬forderlich , weil sonst die Pumpe durch das angesaugte tforü enswasserin kurzer Zeit zerstört werden kann . Tie G33tallsstpumpe ven Saededer Firma leybcld und Itöchx . int so konstruiert , dass sie ohnezwißchengeschaltete ."asserdampf absorption arbeiten kenn . Dieseletztere Pumye hat sich gut bewährt . . •
III . Herstellung dea TrockenlrapfStoffes .

' Bei laufender Impfstoffherstellung let die Bereitung •von Mischimpfatoff von mehreren Hausegehirnen am zweckrcäesigoten.Hs werden 2o - 4o MUuse mit dem Passagevirus Y*ie oben be¬schrieben intracerebral infiziert . Von diesen erkranken am 3»bis 4 . Tag nach der Infektion etwa lo bis ? o bis 3o Hause . Jelo on einem Tag erkrankte Mäuso werden zu einer Impfstoffseri © ~verarbeitet . Auch hier sind nur die typisch encephalitisch kran¬ken Tiere zu verwenden , lo Mäusegehirne liefern etwa looo Impf¬portionen.
Hach Herausnahme der Gehirne aus der Schädelhöhle werden Jolo zusammen in einem Pcrsellanncrser sorgfältig zerrieben undmit je 7 ccm Aq. de3t . zu einer Suspension verrührt , fiittels einerKapillarpipatto wird nun cilese Hirnaufschwemmung zu Portionenvon o,5 ccm in die Trockengefässe eingefüllt ( s . Abbildung d ) ) .Auf diese fteise enthält jede Impfatoffampulle Material voneinem halben Mäusegehira « ©two 5o lapfportionen. ./ 4
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St ^ ri 11tätskonirollen werden «ms der Schädelbasis jedereinzelne :; r .cius aov/ie aas dem gesamten Kiochimr .fstoff angesetzt.Der im ’-' rser vor bliebem Impf Stoffrest wird zur Gewinnungvon neuem AU9gangsmat °r1 h1 für den Impfstoff sowie gleichseitigals Kontrolle aer iläuse Pathogenität des bereiteten Impf otoff esmit ?J - iiöchf *r<r ‘-.rutr - lir .gerlL 'sucg weiter ico faer . verdünnt und neaonMäusen intrBcerebrel wie beschrieben verabfolgt.
Beim Kinfüilen ces suspcncierten Impfstoffes in die Keagenz-glü ser is t der er -* rf  t ' echten , dass der ^ npe Heia des heagenzglasesnicht beschmutzt wird , weil sonst das Abschmelzen der Ampulle•iE Vakuum Schwierigkeiten macht.
Bes Trocknen  des mit /. q . dest . 1 - 2 , h fach verdünnten Mäuso-gehirnmhterials findet nach dem im Frinzip von Flosdorf und Muddanjegeb ^nen Verfahren nach K’iefktihlung im Hochvakuum 4 an der

?roc *;enapparat -ir  statt . ilös _ ^ jr. Dncle cie ces " rerkonproze -ssee wieder
bis 10mmHg.erzielte Vakuum ist etwa 10"

ln einer Kaltemischuag ( Kohlensäureschnee und Methylalkohol)werden die o c k enge fasse mit dom eingefüllten Impfstoff vorsich¬tig tiefgafrore n , wobei man durch Breiten und Wenden des Gefässesden Ini alt möglichst dünner Schicht an der Glaswand Einfrierenlässt , Durch diese Oberflucb mvergrcsSprung wird der Troek -anpro-eess erheblich beschleunigt . Nachdem der Impfstoff gut durchge¬froren und die Vakuumpumpe unter Kontrolle aes erreichten Vakuumsefl Vnkuoreter in Gang gesetzt worden ist , werden nun die Trocken-gefäsae mittels der ?iböichteuden Gumniflanochen an die Fundstückeder Glasranre moglicnst in Abständen von 5 - lo Minuten nachein-erd er angebracht . Dabei sinkt das Vakuum etvvas ab , ^ twa auf 2 mmHgDer Trockenprozess dauert etwa 2 - 4 Stunden . Das Vakuum hat wie¬der seine ursprüngliche Hohe erreicht , der Inhalt der Ampullenspringt auf leichtes Beklopfen von der Glasv ’and ab , die Ampullenhaben etwa die Umgebungstemperatur wieder angenommen.
Hun wurden die Arapullen im Hochvukuua vorsichtig nfcgeschmol¬zen . Dabei ist darauf zu achten , dess die Abschsielssteile freivon Impfs- 1-offresten ii5t , weil sonst leicht im Anfang nicht be¬merkbare Hisse im Glas durch Opannungsunterschiede entstehen , diedas Vakuum illusorisch machen . Das Abschmelzen muss sehr gleich-massig , ohne das3 tiefe Einziehungen entstehen , vorgenommen wer¬den.
Pie Aof Be wah rung  des Trcckenirapf stoff es ioi Vakuumrährchen.hat nach den bisherigen Erfahrungen tiefgekühlt bei einer Tempe¬ratur von - 7 bis - 9 Gels , zu erfolgen . Unter diesen Bedin¬gungen bleibt der Impfstoff mindestens 6 k’onate lang , wahrschein¬lich aber auch Ihriger brauchbar.

IV. Prüfung des Impfatoffea .

Alsbald nach seiner Herstellung hat eine Prüfung dos*Prockenircpf3toffeB bezüglich seiner Fäusepathogonit üt und einePrüfung am r' enscheli zur Feststellung der Unschädlichkeit für ihnzu erfolgen.
iVenn die Prüfung deG Impfstoffes Pathogenität für Mäuse undUnschädlichkeit für den Feuscnen ergeben hat , kann der Impfetoffabgegeben werden.
Die Prüfung des Gelbfiebcr3tammes auf immunisierende Eigen¬schaften ist von Zeit zu Zeit am Menschen vorzunehmen.

• / 5

I



t •

tsbsfc etgmfIsb ^rioR tf »h fo>p n <*b.t9 «r a9fXot .*ßo ?<8## tiI
.JsJoasjsßQ 51o ?ßl »miiisoXi -! xyj*fnH8«n »asb a* « <9i »voe a« o:‘. asaissaia

smiaaiffaü xks  btlvv dedtl 'iMMqal jfsqdsiXd ’iftV loat ’'** ml iv -'T. gi ^ltSirtnieJS . » ir *o »* tWrei ’cfiaT «#*>' ti ’t X̂ i ^ ajrMR ^apgemx (»<»090 qovadl ^o ^aiqml naieiiatöd 89 6 iiaa 30 ä* Bq»au&i kau oLLotsaoA  aI äaeA*9a baa .fnulii -̂ v rî sl osj
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V. Versand des mrcc ^enicpfntoffes . '•
Kack den bisherigen Irfehrungen muss der hergeatellteImpfstoff kühl trnr . rrcrti rrt werden . KühlhaltcgcfUcae ( Tkermoafla-sehen mit Trockeneiebeechickumg und andere Gefässe ) y.’erden zur¬zeit auspretiert.

Fine TreckeniEpfstefferpulle enthält etwa mindestens 5o Iej :£Portionen . Sie ist einzeln in einer kleinen Pappschachtel zusammenmit der . Utensilien z _,r Ilers ‘ ellung des rebruuehsfartigen Impfstof¬fes sowie zur Durchführung der Impfung ; verpackt ( Näheres a . Ge¬brauchsanweisung ) .
Per Impfstoff muss durch Kurier in einem Kühlhaltegefäss vondem HerStellungs - und Aufbewahrungsort ( TiefkükltruheI ) abgeholtwerden . Jede Impfstoffaxpulle hot eine Aufschrift über den Her¬steller , die Seriennummer und die Gebrauchszeit zu erhalten.
VI « Gebrauchsanweisung für den Gelbfieberlapf Stoff.

Getrocknetes , lebendes , abgeschvJichtea Virus enthalt endoMaterial io VekuumrShrchen zur Selbstheretellung des gebrauchs¬fertigen Impfstoffes für die kutnne prophylaktische Schutz¬impfung.
I nhalt  d er Packung - ’*

1 . ) 1 Vekuumrönrchen mit Trockenimpfstoff ( Inhalt entwederschollig oder pulverig , v-eies oder bräunlich ) für etwa3c Personen.
2 . ) 1 Ampulle mit 2 ccm Aq . deot» steril.3 . ) 1 AKpullenfeile
4 . ) 1 Prahtschlinge zum Offnen der Impfstoffampulle.50 2 Claestzbe zum Verrühren des Impfstoffes ( in Tüte)6 . ) 5 Impffedern ( in Tüte)7 ») 5 Impf federholter . - '8 . ) r'ine Gebrauchsonweiaung.

ii
h
il

1
Es

Zur Durchführung der Impfung sind eia Gterilioierapparst(Kocher ) sowie eine Gas - oder Cpirltusfl3xzm bereitzuatollea.
A. Herstellung des _ gebrauchofertigen Impfstoffes:

1 . Hach Katleeren der Packung Deckel und Schachtel mit der ge¬lochten PappKunce berei +eteilen.2 . Aq . de3t . mit steriler Spritze ( Auskochen ! Nicht mit Alkohol oder !;ähnlichen hesinf c-ktionsmitteln TSe ha adeln ! ) auf ziehen.3 » Impfst .offampulle er « markierter Stelle leicht mit Ampullenfeile - Ianritzen und durch Anlegen der glühenden Drahtschiihge den obere)Ampulloateil nbsprengen . Die glühenl e Drahtschiinge muss genau |in Hohe der sageritzten Stelle eng tun die Ampulle anliegcn.Vorsicht ! Keine Gewalt anwenden , d.a Vakuum ! Den oberen abge-8prengten Ampullen teil in den Kocher legen.4 . Das sterile Qa . deet . unter sterilen Bedingungen mit der Spritze ,,in die Impf stoffampull e einfüllen.
5 « Glasstab durch die Flamme ziehen zum Zwecke der Sterilisation um]a n der Lu ft abkühlen lassen. (dauert lenge ) . 36 . Mit dem wieder ebgeküHTten , sterilen Glssatab den Impfstoff mit sdc-rn sterilen Aq. deot . unter sterilen Bedingungen sorgfältig ver - i?rühren , ’oio eine trübo Aufschwemmung mit EöglichGt wenigen gröbo -Jren Teilchen entstanden ist . Der Glssatab darf unter keinen ün - 4standen erst in der Impfflüseigkeit abgekühlt werden , da sonst jjder Impfstoff durch Hitze zerstört wird . |7 . Den benutzten Gloostab eofort nach Cebrauch ln den koohenden jjSterilisator elalegcn Eur Vernichtung deo an ihm haftenden ' [1Impfmaterials.
8 . Ampulle mit dem gebrauchnfertigen Impfstoff in dsa Loch der Pnpi ^ lzungo in die Schaohtel stellen . / , 1

. / 6 -U  g



**•-OV*5*^ ,^ <"**'*“«*p ** « —*?-**; *"„ -r '<+?-**** »y ■» •*--;*■•“• •* -- ly iHWij-

- e
.»•*;
•V'- >.

v ■' . ga ^l -Oj*n^t^ rtskoa ^** ca5 bnnz 'TS 'V »?

&iH * tusytaä ’tab mum  ttsqjtseftiiltf mb :io3 ?,
•aXVäd .'rtsrfT )- yaaül -̂ sJI »d£ rt^5J . nsb 'is .y ■Idlid tlaiatqeil

•tus mb ’tiw (öosijisß «T»fcai:- tau 91 .io « ada 1« n« *yo -tT t im  asdog
. iiuZioiqBun  liss

1 .1al 0? « iwlaabai « as # a II £.11 na « XXgqsff Hol ? 1»otf «all
Ä»«ai8»» a £ *rs »r»0 (te0s | (t« 4l mixte -lü nal * &t ßCaataie lai « Xe »ÄSaoilioq
-leleiqal juogx +se *ed .s :y1irttfs :$ »sb $&« £i © ‘ s *ibtf *i»-ä ßsiliaasiy asb 11«

~e $ «« «j»'i3dd '4 ) Idsatfrsv **» 6 lOT-jq -ws » Xwoa aal
« { 3000 iswasaiioosad

aov aa 41 e 39 11 * al rtU3 ai *ab ai ngi -fo ^ riouuli a «# « Ütiol 8 lq .Tl saS
IXOiSaade trg 'dwiJ ’Xdi'idig -if ) i ’& maz 'tsixmü 'iuA &»« ~ 83 *tbXi 9 lsn 9K

-n ®S ö9t » *i±dü llindaaliiA «# if t «4  9lIoq .BsälioiBl \ .nt ob3l > »a ^ kia*
■ :- '' . aalXsiiir « a » * &b fea« ^ aaswaaeXiaC « Ifc »•xalleie

, lloialq » lgL$d« l -.p4 ^ ft asb ..*gJ | .. SSOs £ ! «t:i3 S i 0ß91 d91) ,I V *.

tahürttvätm  ewtlV « alS ^ iirtbqMNfcd* <a#,b:ß»ds | . »«fslaajfixosl '.sD .. . ' '
~8rioe «**<f«ö asb s # ?I W9f *£ l8 <ff -9-2 -* »« .adsi3 ,JUt? *!i*ujU* 0V _« X XalisleM ,
.,. ;.w .- al « rfo2 «« «# * * * jtb *tüt « « tialelifll as ^ tn, ©!

‘•«* 1$ $ ■ , v* • • \ •'■ . ACWiqaX
* ■■ 'ASuaoiaM nab »Xmta l

*i» fi9* Jü9 XXöital }' tibi tlq » lagJi so %T ttm  asä3iadimoyi37 X < . £
• « * • *rtfl ( daiJ &a &iid -seM -t -aX-awr aabo stlioaoc

- ., v ;‘*V. # \ »« «aoaT »! ot! • •■
ma® £ # £a »l &tqaA  X ( «S

«XftiaS 'XIiiqaA I ( . 5
•XI -o<>a * ti9 # «) $ • $ *s»t» stgaltS «$ ■$ * $« 2£d 88 l :lii ?3  X { . >

( «# Üf ail 8 # 5to ?alt | i«I isb ßaiiljma ? « te sd ^ aafiXO S ( . ?
. .,. v ,.- '■'■■■ (ftßf ul ) aast >stlq ®I ? ( *d

■'-K - ' ^!»| :X0 ita » ß: 95 lEq[{aI <* ( . f -,
'"V '' "*'•'" ""i : *.| ^Mf« i ®wfte®*s9»» ,sdsö »aXS (,B ' 4 '-
#aaäq ^ -ai 02 «li. 2 aiii ?. aX«-. | ft £g .300 l ĵ .tl aa ö ‘ttM,hfo 'u ,:X rtaS'
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B. Purchfiit -rtmg^der Impfung^ " ..;• . . .v ;
Die Impfung erfolgt  wie bei der icckemichutzimpf ung an Oberem.
Heut mit Alkohol , *. ethrr oder Benzin reiniren ( nicht mit Jod-oder Seraotinktur ! ) . Vor der Impfung nuea das Reinigungsmittelwieder vollständig verdunstet sein.
Impffedern vor jod ' -r Impfung ouerlUhen und an der ' Luft sbkühlenlassen ( nicht im Impfstoff ! ) . An besten legt men sich die eue-geglühten Impffedern mit ihren Haltern so bereit , dass die Impf¬federn zum Abkühlen . über der peckelranö überstehen.Î it der in den Impfßtoff eingetsuchten Impffeder zwei oberfläch¬liche Hr.utschnitte im Abstand von 1- 2 ca am Oberarm anlegen undden an der Feder befindlichen Impfstoff gut mit der Feder einroi-ben . r ■■: . - • •Impfetoff eintrocknen lassen . Dein Verband.Nach Offnen der Vakuumampulle muss der Impfstoff sof ort ver¬braucht werden , da der zubereitete impfutoff nicht über mehrereStunden haltbar ist . ' ■
Impfstoffreste sind unbedingt sofort nach Durchführung der Imp- .fung durch mindestens lo Minuten langes Kochen der benutzten Am¬pullen und Classtabe im Kocher zu vernichten . Auf keinen Fallfür Spaterkommende aufbewahrenl .

•' r C. Erfolg der Impfung:

-. Die technisch richtig durchgeführte Impfung hint erlässt - - :'einen sicher 1 Jahr dauernder . Schutz vor der für den Europäer ’ * -meist tbdlich verlaufenden Erkrankung . Örtliche Hactreaktionen .nach dar Impfung treten nicht auf . Eine Nachschau erübrigt sichdaher . Allgemeinrenktionen fehlen meistens . Gelegentlich treten,leichtere Kopfschmerzen , rörpe -rlichee Unbehagen mit Temperatur - -Steigerungen bis '50,5 ° zwischen dem 4 . - 8 . Tag noch der Impfungauf . Schwere Allgeme ‘rreaktionc -n , insbesord ere Gelbsucht oderNierenreizung ( Eiweiss im Urin ) sind unter Angabe der Operation ^—nummer der Inspektion des Senitätswesens der Luftwaffe unmittel-bar und auf dem Dienstwege zu melden . Ferner ist bei derartig *n -Fällen der zuständige Hygieniker und ein Fachinternist hinzuzu - ,ziehen . Der positive Impferfolg ist weder an äusseren noch an all«gemeinen E&aktionen erkenntlich , sondern nur . durch eine serolo¬gische Untersuchung festzu3tellen , sezu jedoch bei technisch rich¬tig durchgeführter Impfung kein Bedürfnis besteht.
- Iknpfechuts ist 3 Wochen nach der Impfung eingetreten.

UV v«.. . • >>-. r * V:<! **.. • , *r*
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